
   

    

Alzheimer Gesellschaft 
Oberpfalz e.V. 
Selbsthilfe Demenz 

 
Mitglied der Deutschen Alzheimer  
Gesellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz  
und des Landesverbandes Bayern 

 
 
 

 

 

Anmeldung 

Per Mail  inform@oberpfalzheimer.de 
Per Fax  0941 - 942 941 96 
Per Post  Alzheimer Gesellschaft Oberpfalz e.V. 

Prüfeninger Str. 86 
93049 Regensburg 

 
Termin:   19.10.2024 
Anmeldeschluss:  12.10.2024 
 
Ich melde mich verbindlich an zur 
Fortbildung für ehrenamtliche Helfer*innen. 
 
 
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen 
___________________________________________ 
Vorname, Nachname 
 
___________________________________________ 
Straße / Nr. 
 
___________________________________________ 
PLZ / Ort 
 
___________________________________________ 
Telefon / Fax 
 
___________________________________________ 
E-Mail 
 
___________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift 
 
Ich erkläre mich mit meiner Unterschrift zur 
Verarbeitung der Daten zum Zweck der 
Kursverwaltung einverstanden. 
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Layout:  Alzheimer Gesellschaft Oberpfalz e.V. Selbsthilfe Demenz  
Druck:  Stark & Conrads Druck GmbH, Galgenbergstr.17, 93053 Regensburg 
Stand:  01/2024 

 

Kontakt 
Alzheimer Gesellschaft Oberpfalz e.V. 
Selbsthilfe Demenz 
Prüfeninger Str. 86 
93049 Regensburg 
Tel. 0941 - 945 593 7 
E-Mail: inform@oberpfalzheimer.de 
www.oberpfalzheimer.de 
 

 
 
Vorsitzende  Maria Kammermeier 
Stellv. Vorsitzende Sandra Kapinsky 
Finanzen   Annette Grimm 
 
Bürozeiten 
Montag 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
Bankverbindung 
Sparkasse Regensburg 
IBAN DE 31 7505 0000 0000 1979 05 
BIC BYLADEM1RBG 
 
Herzlichen Dank an 
das Krankenhaus der 
Barmherzigen Brüder 
Regensburg für die zur 
Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten.  

 
In Zusammenarbeit mit 
der KEB Regensburg 
Land und der KEB 
Regensburg Stadt 
 

 

 

 

Ohne Beziehung geht nichts 
Fortbildung für 

Ehrenamtliche Helfer*innen 
Angebote zur Unterstützung im Alltag 
nach § 45 b Abs. 1 S. 3 Nr. 4 SGB XI 



 

 

  

Methoden 
Vortrag, Kleingruppenarbeiten, Übungen 

 Die fachlichen und methodischen Lernfelder 
werden so miteinander vernetzt, dass die 
Inhalte erfahrungs- und handlungsbezogen 
erarbeitet werden können. 

 Die vermittelten Themen werden mit konkreten 
Praxissituationen in Bezug gesetzt, dass eine 
größtmögliche Effektivität im Praxistransfer 
erreicht wird. 

 Fragestellungen aus dem Betreuungskontext 
werden aufgegriffen und lösungsorientiert 
bearbeitet. 

 
 
 
 
 
 
Inhalt 
 Haltung  
 Selbstbestimmung der betreuten Person 
 Maßnahmen und Angebote, z.B. Rituale Basale 

Stimulation, Wahrnehmungsförderung und 
angemessene Stimulation, Kommunikation, 
Wertschätzung und Zuwendung 

 Spezifische individuelle Maßnahmen zur Integration 
in die Begleitung 

 

 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bay. StMGP 
und aus Mitteln der Pflegekassenverbände in 
Bayern (soziale Pflegekassen) und der privaten 
Pflegepflichtversicherung gefördert. 

Veranstalter:  Alzheimer Gesellschaft Opf.e.V. 
Selbsthilfe Demenz 

 
Termin:   Samstag, 19.Oktober 2024 
Anmeldeschluss:  12.Oktober 2024 
 
Unterrichtszeiten  Pausenzeiten 
09.00 - 10.30 Uhr  10.30 – 10.45 Uhr 
10.45 - 12.15 Uhr  12.15 – 12.45 Uhr 
12.45 - 14.15 Uhr  14.15 – 14.30 Uhr 
14.30 - 16.00 Uhr 
 
Referentin 

 
Maria Kammermeier 
Lehrerin f. Pflege 
Supervisorin 
 
Teilnehmerzahl 
Mindestens 8, max. 16 Teilnehmer*innen 
 
Kosten   
 Für Helfer*innen im Helferkreis der Alzheimer 

Gesellschaft  Oberpfalz e.V. Selbsthilfe Demenz 
kostenfrei 

 Für Interessenten*innen Helfer*innen aus anderen 
Organisationen 80.-- € 

Ohne Beziehung geht nichts 
Beziehungsfördernden Maßnahmen in der Betreuung 

von Menschen mit Demenz 
 

Zentrales Anliegen des Expertenstandards 
„Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit 
Demenz“ ist die Gestaltung der Beziehung und die 
Erhaltung der Lebensqualität von Personen mit 
Demenz. Damit ist ein hoher Anspruch verbunden. Es 
gilt zu reflektieren, welche Maßnahmen sich förderlich 
auf die Beziehungsgestaltung zu Menschen mit 
Demenz auswirken können.  
Neben der kommunikativen und methodischen 
Kompetenz sind die Haltung und das Wissen um 
geeignete beziehungsfördernde Interaktionen wichtige 
Voraussetzungen für eine gelungene Begleitung. 
 
 
 
 

 
 
 

 

 



 


